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Bekanntmachung.
Wahl eines Vorstandes des landwirlhschaftlichen Distriktes 

Friedberg bctr.
Sämmtliche Mitglieder des landwirthschaftlichcn 

Distriktes Friedberg werden hicmit eingcladen, zur 
Wahl eines neuen Borstandes, sich

Donnerstag den 30. Oktober Früh 10 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause zuvcrläßig einzufinden.

Friedberg am 14. Oktober 1862.
Der königliche BezirkSamnnann: 

Widder.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Landgemeindeverwaltnngen des 
Amtsbezirkes.

Die Abhaltung öffentlicher Tanzmusik, hier die für die dcßfall" 
sigen Bewilligungen zu erhebenden Taren betr.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
13. August 1862 (Wochenblatt Nr. 34, S. 133) Be­
handlung des Tarwescns bei Ertheilung von Tanzmusik- 
bewilligungen betr., — werden die sämmtlichen Landgc- 
meindevcrwaltungen auf die neuerlich im Krclöamtsblatt 
Nr. 101, S. 2313, ergangene Rcgicrungsausschrcibung 
vom 6. ds. Ms. rubriz. Bctr. 
aufmerksam gemacht.

zur genauen Beachtung

Friedberg den 11. Oktober 1862.

Königliches Bezirksamt.
>1. i.

Grcsbcck, Stellvertreter.

* Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg 

und sämmtliche Gemeinde-Vorsteher des Amts- 
Bezirks.

Deu Braud in Waldkirchen betr.
Nach Befehl vom 2. Oktober 1862 (Krcisbl. Nr. 100) 

ist im rubr. Bctr. eine Hauscollccte angcordnct.
Es ergeht demnach der Auftrag, dieselbe sogleich vor- 

zunchmen, und die Ergebnisse anher abzuliefcrn.
Friedberg den 13. Oktober 1862.

Königliches Bezirksamt Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 30. Oktober 1862 Früh 9 Uhr 
findet auf dem hiesigen Rathhause die übliche Quartals- 
Bcrsammlnng statt, bei welcher sämmtliche Gemeindevor­
steher zu erscheinen haben.

Friedberg den 14. Oktober 1862.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmt­
liche Landgemeindeverwaltungen des Amtsbezirks. 
Die Behandlung der Versäumnisse des Besuches der Schule 

uud de« öffentlichen Neligions-Uuterrichter betr.
Auf Grund der im Krcisamtsblatt Nr. 91, Seite 

2157 enthaltene Ausschreibung der k. Regierung v. Ober-
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bapcrn vom 23. August l. Js., rubr. Bctr., ergeht an 
den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche Landge- 
mcindcvcrwaltungen der Auftrag/ von jedem Zugänge 
eines schul- und christcnlchrpflichtigen Dienstboten, Lehr­
lings re., »in ihrer Gemeinde, sowie von seiner Wieder- 
Entfernung schleunigst der Lokalschul-Jnspcktion Kennt­
niß zu geben und diese Mittheilung auch außer dem 
Falle des Verdingens schulpflichtiger Kinder im Allge­
meinen und namentlich auch bei Wohnsitzverändcrun- 
gcn der Eltern schulpflichtiger Kinder zu machen.

Friedberg 10. Oktober 1862.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.
An sämmtliche k. Pfarrämter des Amtsbezirks.

Die k. Pfarrämter werden hiemit ersucht, die Tod- 
tcnschcine für's Etatsjahr 1861/62, insoweit sie noch nicht 
in Norlage gebracht worden sind, unverzüglich an 
den k. Bczirksarzt in Friedberg einzusendcn.

Friedberg den 16. Oktober 1862.
Königliches Bezirksamt.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und sämmtliche Ge­

meindevorsteher des Amtsbezirkes Friedberg.
De» Betrieb der freie» Ermerbbartc», hier dieKataskerfühnuig 

über dieselbe» bctr.
Nach §. 83 Abs. 2 der Gewerbeordnung vom 21. 

A^ril 1862 (Kreisamtsblatt Stück 54) setzt der gewerbs­

mäßige Betrieb der freien Erwcrbsarten die Lösung 
nes polizeilichen Linzenzschcincs voraus und sind 
nur die concessionirtcn und ansässigen Handwerker, w z 
che ein ihrtm Gcschäste verwandtes freies Gewerbe 
treiben, ausgenommen, da diese hierüber blosAnzciac 
erstatten haben.

An den Stadtmagistrat Friedberg und an sämmu' 
liche Landgcmcindevcrwalttungen ergeht hiemit der Auf 
trag, nach untenstehendem Formulare ein Vcrzcichniß J 

lcr jener Personen, männlichen und weiblichen Gesche 
tes hcrzustellen, welche im Gcmeindcbczirke ein nach 
78 der allegirten Gewerbeordnung als frei erklärtes 
werbe oder freie Erwerbsart gewerbsmäßig ausüben, 
bei zugleich auf das der Gewerbeordnung beigefügteS8tJ 

zeichniß der freien Erwerbsarten (Krcisbl. Stück 54, C 
1091—1096) zur Berücksichtigung verwiesen wird.

Diese Verzeichnisse sind sodann bis längstens 
Freitag den 31. Oktober 1862 

hierorts in Einlauf zu bringen.
Fehlanzeigen sind nicht erlassen.

Hiebei sicht man sich noch veranlaßt, die sämM 
chen Landgemeindcvcrwaltungcu aufmerksam zu mach, 
daß denselben auch die Instruktion der Gewerbs-Liz^ 
Gesuche nach Maßgabe des §. 85 der GewerbcordnM 
obliegt, die Vcrbeschcidung dieser Gesuche aber in Laul 
gemeinden ebenfalls dem unterfertigten Amte zuM 
an welches die Verhandlungen jederzeit gutachtlich cinp 
senden sind. — Friedberg den 15. Oktober 1862.

Königliches Bezirksamt Friedberg.
Widder Gresb-c!

in der Gemeinde
V e r z e i ch n i ß

vorhandenen Personen, welche gewerbsmäßig eine freie Erwcrbsart oder frcigk- 
gebenes Gewerbe betreiben.

Des Gcwcrbtrcibenden

Vor- und Zuname Wohnort

Gattung 
des Gewerbes oder 

der Erwcrbsart
. . . Bemerkungen
des Linzenzschcincs

-
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Bekanntmachung.
Vom königlichen Bezirksamt Aichach 

den Magistrat der Stadt Aichach und sämmtliche 
Gemeinde-Verwaltungen des frühern Landgerichts 

Aichach.
Die Verpflichtung der gewählten Fleischbeschaucr bctr.
Nachdem nunmehr die Anzeigen über die in den 

einzelnen Gemeinden gewählten aufzustellenden Fleisch- 
beschauer cingelangt sind, wird zu deren Verpflichtung 
hiemit auf

Dienstag den 28. Oktober l. Js.
Nachmittags 2 Uhr 

am Sitze des unterfertigten Amtes Termin anberaumt, 
und ergeht hiemit an die oben genannten Polizeibehör­
den der Auftrag, die in ihren Bezirken gewählten Fleisch- 
beschauer unfehlbar auf obigen Termin hichcr zu beor­
dern, damit sie in Pflicht genommen werden.

Aichach den 9. Okr. 1862.
Der k. Bezirksamtmann.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamt Aichach

Braiidunglück in Waldkirchen betreffend. •
Unter Hinweisung auf die im Kr.-A.-Bl. Nr. 100 

S. 2301 enthaltene Ausschreibung der kgl. Regierung 
vom 2. d. Mts. und insbesondere auf die mit derselben 
abgedruckten nähern Beschreibung des Brandunglücks 
in Waldkirchen, ergeht an die Magistrate Aichach u. Rain 
und sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Amtsbezirks 
die Aufforderung, sofort die Sammlung freiwilliger Ga­
ben für die unglücklichen Einwohner von Waldkirchen 
von Haus zu Haus vorzunehmen, und daS Ergebniß 
anher in Vorlage zu bringen.

Sollten hiebei Effekten gegeben werden, so werden 
solche gleichfalls hierorts in Empfang genommen, soferne 
sie nicht auf die im Ziff. 4 der obenerwähnten Ausschrei­
bung der k. Regierung bezeichneten Art direkt abgcscndct 
werden wollen, in welchem Falle anher lediglich Anzeige 
hierüber zu erstatten wäre.

Man vertraut hiebei sämmtlichen Gemeindebehörden 
zu, daß sie sich in Anbetracht des namenlosen Elendes 
der Verunglückten der allerhöchst gestatteten Sammlung 
eifrigst unterziehen und nach Kräften auf die Mildthä-

thigkeit ihrer Gemeinde-Angehörigen einzuwirkcn suchen 
werden.

Aichach den 9. Okt. 1862.

Königliches Bezirksamt Aichach.
W i m in c r.

Bekanntmachung.
Vom k. Bezirksamt Aichach an die k. Pfarr­

ämter und sämmtliche Landgemeinden des
Amtsbezirkes.

Anzeige» über außereheliche Geburten bctr.
Nachdem noch häufig Anzeigen über Stcrbcfälle, 

sowie über außereheliche Geburten hichcr gelangen, sieht 
man sich veranlaßt, darauf aufmerksam zu machen, daß 
derlei Anzeigen nach der nunmehrigen Gerichts-Organi­
sation an das betreffende kgl. Landgericht cinzuscn- 
dcn seien.

Aichach den 10. Oktober 1862.
Königliches Bezirksamt Aichach.

Wimmer.

Holz-Versteigerung.
Am Montag den 27. Oktober I. Js.

Vormittags 10 Uhr 
wird im dicshcrrschaftlichcn Tafcrn-Wirthshause dahier 
aus den Waldungen Klostcrholz und Schönbachcrholz 
folgendes ausgctrocknctcs Brennholz von der vorjährigen 
Fällung versteigert, als:

113 Klafter Fichten- und Fvhrcn-Schcitholz,
34 Klafter Fichten- und Fohren-Prügclholz und 
24 Klafter Fichten Stockhvlz,

wozu zahlungsfähige Kaufslicbhabcr cingcladcn werden. 
Die Bedingungen, welche dem Verkaufe zu Grunde ge­
legt, werden vor der Versteigerung bekannt gegeben 
werden.

Kühbach am 13. Oktober 1862.
Freiherrlich v. Beck'sche Domänen-Derwaltung. 

Lipp.

Kartoffel-Ankauf.
Im ehem. Schürtl'schcn Gute zu Krieg sh er­

ber werden Kartoffeln zum Brennen gegen Baarzah­
lung angckauft.
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Versteigerung.
Dienstag den 28. Oktober l. Js.

Vormittags 9 Uhr
im Pfarrhofe zu Großhaufen 2 Pferde, 2 Ochsen, 
9 Stück Kühe und Jungvieh, 1 Schwcinmuttca, 4 Läuf- 
lingc, 4 Chaise, 1 Schwcizcrwägclchcn, 1 Schlitten, 
2 Oekonomic-Wägen, 2 Pflüge, 2 Eggen, 4 Oekonomie- 
schlittcn und sonstige Geräthschaften gegen Baarzahlung 
öffentlich versteigert. Hiezu ladet ein

Straßmahr, Pfarrer.

Kapital-Offert.
100 Gulden Kapital sind bei der Pfarrkirchen­

stiftung in Sulzbach gegen 4proccntigc Verzinsung 
auszuleihcn.

In der 1. Eichleiter’scheft Guchdruckerei in 
Friedberg und bei M. Eichleiter in Augsbur» 
an den Hühnerstaffeln ist zu haben:

Conspecte über Neubauten.
Fremdenbücher.
Verzcichniß für Gemeinde-Beschlüsse. 
Leumunds- und Vermögens-Zeugniß.
Fleischbeschaubücher,______________________

An die verehrt. Redaktion in AichachO
Da auf zwei dringende Briefe weder eine Ami 

wort, noch das zugcsandte Wochenblatt sammt Beiles 
retour gesendet wurde, so ist zu vermuthen, daß hl 
Briefe nicht an ihre Adresse gekommen, weßhalb U 
diesem Wege der Hr. Redakteur aufgcfordcrt wird, 
Sache aufzuklären und zu bestimmen, auf welchem M 
mit ihm zu correspondircn sei. A. Eichleiter, i

Aicha ch den 11. Oktober

Schrannenstand Durchschnittspr. pr. Schaffe! Ganzer 
Erlös

Die Preise si
Frucht- 

Sorten
Ganzer 
Stand

Hievon 
v erkauft Rest höchster mittlerer mindester gestiegen gefall

Schaffet fl. kr. fl. ! kr. fl. ! kr. fl. ! kr. fl. !kr. ff!
Waizcn 204 203 4 20 52 , 20 19 38 4067 2 — 4l
Korn 181 181 — 14 32 > 14 12 ! 13 41 2569 57 — 4 —
Gerste 410 410 — 12 14 i 11 59 l 11 16 4858 6 — 1 —
Haber 284 284 — 6 49 I 6 33 I 6 20 1861 11 — — —

Summa 1079 1078 1 13356 6
Vikrualienprelse für Aichach.

Fleisch per Pfund kr. pf- Brod Pfd. Loth Qut Thl. Msthl, pr. Dreißiger fr.,l

Ochsenfleisch gemästetes 14 2 Halbkreuzcr-Semmcl — 2 1 1 Mundmchl oder Auszug '!
Kuhfleisch 13 2 Kreuzer-Semmel — 4 2 2 Semmelmehl 6
Rindfleisch 12 — Halbkreuzer-Röggl — 3 2 1 Mittel- oder Roqgcnmehl 5'
Schweinefleisch 18 Kreuzcr-Röggl — 7 — 2 Nachmchl 41
Kalbfleisch 13 Halbbatzcn-Laib — 20 — — Beutel- oder Brodmchl 3 ■
Schafflcisch 10 Batzen-Laib 1 8 — — 1 Pfund Roggcnbrod 3

Viktualienprei e ür Friedberg und L e ch b a u s eii vom 18. bis 25. Oktbr. —
FleisM per Pfund kr. pf- ?rirot» Pfd. Loth Qut. Thl. Michl per Viertel fl-

^chsenflcisch gemästetes - — Mundsemmel — 3 1 Feines Mundmchl 2 7-
Kuhfleisch — — Kreuzer-Semmel - — 4 1 — Semmelmehl I 43-
Rindfleisch — — Kreuzcr-Röggl — 6 3 — Waizenmchl 1 27-
Schweinefleisch — — Zweikrcuzcr-Röggl — 13 2 — Geringeres Waizenmchl 1 II'
Schafflei'sch — — Batzen-Laib 1 6 — - — Roggcnmchl 1 2-
Kalbfleisch — — llchtkrcuzcr-Laib 2 12 — — Nachmchl —■ 55'

Ein Pfund Waizenbrod kostet 7 kr. 2 pf. — 4 Pfund Roggcnbrod 3 kr. 2 vk 
Friedberg, vom 16. Okt. Waffen 20 st. 38 kr., Korn 13 st. 27 kr., Gerste 4 4 st. 51 kr. Fecsen 7 st. 27 r 

'Haber 6 fl. 50 kr.
Schrobenhausen, vom 9. Okt. Wakzen 19 fl. 33 kr., Korn 13 fl. 17 kr., Gerste 11 fl. 36 kr., Haber 6 fl.

Druck der 4. Eichleiter’fd^cn Buchdrucker« in Friedberg. Redigirt von Tb. Möller-


